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den Bachelor-Studiengang International

Management deutsch-englisch

Stand: 03.08.2022

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr.9 des Gesetzes über die
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz — LHG) in der Neufassung vom
01.04.2014 (GBl. 5. 99), zuletzt geändert durch Artikel 7 der Verordnung vom 21.12.2021 (GBI. 2022
5. 1.2) sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor- und
Masterstudium der Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 06.08.2019 hat der Senat der Hochschule
Reutlingen am 22.07.2022 die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der
Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 03.08.2022 zugestimmt.

1 Ziel
Dieser grundständige Bachelorstudiengang qualifiziert die Studierenden für

internationale Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller

Branchen und in Organisationen. Drei Ziele stehen dabei im Fokus:

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie

praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der

Persönlichkeitsentwicklung („employability“),

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem

Engagement (democratic citizenship“),
• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen

wissenschaftlichen Arbeiten (,‚academic competences).

§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit

Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine
Regelstudienzeit von acht Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen
und vier an der englischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 1
definiert ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte.

§ 3 Aufbau des Studiengangs

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen
gemeinsam mit der englischen Partnerhochschule Lancaster University (LUMS),
Lancaster, Großbritannien, durchgeführt, die beide Mitglied im Ronsortium
International Partnership of Business Schools (IPBS) sind.

_____=.—

-

—‘ —

1

1 — = = . — — — — —

_______________________________________________________________________________________________

—

1118



(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der
englischen Partnerhochschule erworben werden.

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum 1 bzw. das Modul
Pflichtpraktikum II.

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind
Wahlpflichtmodule im Umfang von 15 ECTS-Leistungspunkten zu wählen.
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind
Wahlpflichtmodule im Umfang von 25 ECTS-Leistungspunkten zu wählen.
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des
Prüfungsaussch usses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmod ule
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt.
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu
können.

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der in § 3, Absatz 1 festgelegten
englischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule
umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum.

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw.
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen),
5 (Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz) und
6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang geregelt.

§ 4 Voraussetzungen

(1) Das Modul Pflichtpraktikum 1 im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen
werden, wenn die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung 1 besucht
wurde.
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden
sein.
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(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte bestanden ist und das Modul
Pflichtpraktikum II bis auf die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II
abgeschlossen wurde.

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen.

§ 5 Zwischenprüfung

Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende, die ihr Studium in
Reutlingen beginnen, erfolgreich die Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen
Studien- und Prüfungsordnung abgelegt haben, für die alle Studien und
Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, die in den Pflichtmodulen des ersten
und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 vorgesehen sind.

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen

Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat.

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt § 8.

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen
Pflichtmodulklausuren wird von dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden
festgelegt und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfenden spätestens drei Wochen
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt
gemacht.

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als nicht bestandene
Prüfungsteilnahme, sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen.
Die Prüfungsleistung wird in diesem Fall mit „nicht bestanden“ bewertet.
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(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der MX Studiengänge unverzüglich
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit haben
Studierende unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, aus der die
Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit hervorgehen
(eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ist dazu nicht ausreichend). Uber die
Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet der bzw. die
Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so gilt
die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist der bzw.
dem Studierenden mitzuteilen.

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin
versäumt und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden,
finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen stall. Die Absätze (3), (4) und
(5) gelten auch für Nachholprüfungen.

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung.
Eine Ausnahme bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5.
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5)
gelten auch für Wiederholungsprüfungen.

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle
ihnen offenstehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den
Prüfungsausschussvorsitzenden bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende
festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. Sollte es unmöglich sein, alle
Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des folgenden Wintersemesters
auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus triftigen Gründen versäumt wurden,
entscheidet der Prüfungsausschuss über das weitere Vorgehen. In der Regel
nehmen die Studierenden dann an den entsprechenden Modulprüfungen im
folgenden akademischen Jahr teil. Es gelten analog die Reglungen in §8(2).

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, ihnen noch offenstehende
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben,
Dies ist dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf
Arbeitstage vor dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren
Verschiebung sie sich entschieden haben. Von dieser Regelung ausgenommen
sind Wiederholungsprüfungen in den Modulen Kommunikationsfähigkeiten und
interkulturelle Kompetenz.
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(2) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 7 (6).

§ 9 Praktisches Studiensemester

Das Pflichtpraktikum 1 bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der
Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen im deutsch
sprachigen Raum statt. Die Dauer beträgt zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für
das Modul Pflichtpraktikum 1 und das Modul Pflichtpraktikum II werden jeweils 24
ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung
Pflichtpraktikumsvorbereitung 1 bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor
dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das
Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung 1
bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die
Modulprüfung abgelegt wird.

An der englischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; dieses
soll in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im entsprechenden
Sprachraum stattfinden. Für dieses Praktikum werden 24 ECTS-Leistungspunkte im
Modul Pflichtpraktikum 1 bzw. im Modul Pflichtpraktikum II vergeben.

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in
§ 3, Absatz 1 festgelegten englischen Partnerhochschule absolviert werden.

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und
Prüfungsordnung der Partnerhochschule. In der sogenannten Agreed module
structure, die im Netzwerk der International Partnership of Business Schools
(IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch mit den
Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht angehören, ist
die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen vorgegeben. Die
konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die an der
Partnerhochschule erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen
zusammengefasst in ein Modul eingehen.

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 96
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule
erreichten Durchschnittsnote bewertet werden.
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8,
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 84 ECTS
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule erreichten
Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich wird in diesem Falle das Modul
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Bachelorarbeit mit 12 ECTS-Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der
Bachelorarbeit bewertet, die an der Partnerhochschule verfasst wurde.

(4) Falls die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den
Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule
absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen
Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule
Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen
werden gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten
Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die
Umrechnung der Noten obliegt dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden.

§ 11 Veranstaltungssprache

Die Veranstaltungssprache für den Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen ist
grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in
englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 1 bis III sowie des
Wahlpflichtmoduls Zweite Wirtschaftssprache ist die jeweils gelehrte Sprache.

§ 12 Kommunikationsfähigkeit und Sprachen

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 1 bis III absolvieren.

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden,
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsenglisch 1 bis III. Studierende, die an
der Partnerhochschule aufgenommen wurden, besuchen die Veranstaltungen
Wirtschaftsdeutsch 1 bis III.

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse
es nahelegen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der
bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem bzw. der
Modulverantwortlichen entscheiden, ob Studierende die jeweils andere
Sprache belegen.

(4) Studierende können folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache:
Wirtschaftsfranzösisch, Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsspanisch oder
Zweite Wirtschaftssprache : Wirtschaftschinesisch (Mandarin).

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden,
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben, an
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten
Semester rücken die Studierenden jeweils in die nächsthöhere angebotene
Niveaustufe auf. In dem Wah lpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache:
Wirtschaftsenglisch kann der bzw. die Modulverantwortliche auf Basis der
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Leistungen im Vorsemester und in Absprache mit den Dozenten bzw.
Dozentinnen auch entscheiden, dass Studierende in ein höheres Niveau
wechseln.

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der
Hochschule Reutlingen verbringen und von der englischen Partnerhochschule
aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das Wahlpflichtmodul
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5.
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird,
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und
interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen
Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem Test das
Niveau Cl erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne Teilnahme am Test
befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der bzw. die
Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem bzw. der
Modulverantwortlichen.

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal
6 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen.

§ 13 Modul Bachelorarbeit

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 12 ECTS-Leistungspunkte
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im
reinen Text.

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt während der Vorlesungszeit des
siebten Semesters im Dezember. Der Prüfungsausschuss legt den
Ietztmöglichen Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise
bekannt. Mit dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die fünf
Monate beträgt.

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses
vorschreiben, dass als Prüfender einer Bachelorarbeit ein Professor bzw. eine
Professorin des Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten
Gründen zweckmäßig kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den
Studiengang gesteuert werden.

(4) Die Bachelorarbeit wird in deutscher oder englischer Sprache verfasst.
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(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat.

(6) Beide Prüfende bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die
Bewertungen der beiden Prüfenden für die Bachelorarbeit um zwei ganze
Noten oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen
dritten Prüfenden, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei
Prüfenden.

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen
1 bis 6 im Anhang ermittelt.

(2) Entsprechend §15 Absatz (5) der Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für
das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen vom 06.08.2019
wird ein gemeinsamer Grade Distribution Table für die Abschlussnote aller
Bachelor Studiengänge International Management gebildet.

§ 15 Doppelabschluss

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International
Management deutsch-englisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende von
der Lancaster University den Abschluss Bachelor of Business Administration in
International Management (German).
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§ 16 lnkrafttreten/Übergangsregelungen

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2022 in Kraft. Sie gilt für alle
Studierenden des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch-englisch,
die ab dem Wintersemester 2022/2023 ihr Studium beginnen. Allen anderen
Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in diese Studien- und
Prüfungsordnung zu wechseln.

Reutlingen, den 03.08.2022

Professor Dr. Hendrik Brumme
Präsident

Anlagen:
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule
Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS)
Tabelle 8: Grade Conversion Table
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Tabelle 1: P[lichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen

Koloquiern Pflictrtprakhkum 1 / CoLloqu‘um an
Mandatorylntemship 1 3

Quanftlabve Mattoden 1 / Quanhilatiee Mamods 1 4 90 150 1/5 Deutsch KL2

Ouanhffibse Maftroden II / Orjanbtal‘e W*,ods II 5
Volkswirtschaftslehre 1 - Mkroökonomlk / Ecoeomics 1

-

Mcroeconomlcs
Volkswiflschaftslehre II. Makrookonomlk! Economics II
- Macroeccnomlcs

Grundlagen der BetriebswIrtschaftslehre /
Fundamentsis cl BusIness
Einluhrung in die Belriebswidachahslehre / Inlroduceon
tu Business
Swndla9nn des edemen Hechrungeweses /
Furdarnenlals cl Finencial kcounting

Jahresabschluss / Financlst kccunbng — — — 5
Grundlagen der Finanuerung. der lnseslilonsmchnung

5 des Internen Rechnungswesens! Fundamentale ol
Financlng, Cepital Oudgeftng & Mnu0orncnt

Accoundng

Finanaemng / Financlng

lnveaftlcnerechnurg / Capilal Budge!ng

Internes Resnungswesen / Managemcnl kcounllng

Grundlagen der Organisation] Fundarnenrala ot —

—

Otganlaaton

Organlaadonal Behaidor!Organlsafional Behaslor

Organisatan / Organlsahon

Grundlagen des Markedngs / Fundamentata ol
Marhetlng

MarketIng / Marhedng

Markftorachun g / Market Research

Marketlrg Pro1ekl!Markerlng Prolect 5

Internationale Ökcnomie & Finanzwirtschaft?
International Econumica & Finence
Internationale Kcn1unkrut74nlen und Winachahapolllk /
International Business CwIe and Economlc Poricy

Intemarlonale Finanralnachaft / International Flnance 2

Mgewandtea wiasenechafticlrsa Nbeilen In — —

—

Finanderung / Applled Raaearch in Finarce

Management Kompetenzen 1 /Managcnlal SkIlls 1 5

Management Kompetenzen II / Manageriat Skitla lt 5

Fachkotioqutum Intemaftonates II Cclloqutum
InternatIonal Manere 1
Kommunikahonstahtgkeiten und Irtelltulturelle

Kompetenz 1/ Communicatiorsa SkIlls and tntercuttural 4
Competence 1
Kornmunikationslähigkeiten und Irterkulturelle
Kompetenz II / Communicellons Skilla nnd Intercullurel 3
Compelence II
Kommunikalonstahigkeiten und lnteflnulrurelle

Kompetenz III /Ccrnrnunlcetlon Skilla and Inlercutaumt 3
Competences III

PfilchraktIkum 1 ?Mendatotytnlemahlp 1 24

Praktikumasotlsereitung 1 / Preparatiors tor Mandatoty —

— —

Intemehlp 1

Pllchraktkum 1 /Mandatoty lntemshlp 1 — — 19 —

4 90 150 Deutsch KL2

4 90 150 US Deutsch KL2

4 90 150 US Deutsch KL2

4 90 150 US Deutsch KU2 9

4 90 150 US Deutsch KL2/PA

e 120 210 US Deutsch KL2

4 90 150 US Deutsch K12

4 90 150 US Deutsch KL2

4 90 tSO P Deutsch P4

4 90 550 L Deutsch (12

2

2

2 60 90 5 Deutsch HA

4 90 150 US Deutsch P4

4 96 150 US
Deutsch!

PM<Ll
Erglisch

1 15 30 0 Deutsch

language oh
4 60 120 US Instruchon «.2/CA g

Partner
languege 0?

2 eo 90 US Instruchon KLI (CA 9
Partner

Languege oh
2 00 90 US tnstmchcn KLI (CA g

Partner
2 Cr30 720 EIlIG Destach PRMAHE

0

Lelsajngen beim Patmer. 2. Hälfte / Credlts esmed es
54

Datruar uflIvensiln. 2nd hell
PSlmktkum II (Permemochachule) /Mandatoiy

24 u
Intemahip II {ParmerunlvenlM
eaasalomtbeil (Parmemoctlachute)! Bacheloreiesis

12
(PennerunlserslM —

Summe PflichtmodulelSum mandatorycours.a 29 25 24 27 120 67 2145 3150
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen

Summe Wshlpttichtmodule / Sum elecilnes

0

0

0-
0

E

0-

• Rthl tOr Sludierende In den ntht-englsch spnachlaen Studengängen eit eher hiele von 1.3 und schlachter htt 1slefurgstest.

Rioht tor Snudienerde hndaiasch-chhesiechen Studiengang, din ohne diesen btnnsMers nach 2 ahlen hen h5K3 niveau erlangen wurden

-

ietuelle Mansgementmemen / Curnant Topics in

Projektmenagemenl / Pro1ect management — — — 5

Sltanegische Themen im Intemalonalen Management? — — —

Slralegic Topics in international Management — — — —

Mswitt4ungen von politischen Risiken auf
Untemehmenuentscheidungen / Bustnese 5
implicadons of pol/leni tIsks

intemauonaie Studien? International StudIen 5

Pktueile Themen Pennonalmanagement? Current
— —

Topica In Human Resourcea Management
Mtueila Themen Entrepreneunhlp / Cunnent Topi in
Enlrepreneumhip

Business Plan Seminar/Business Plan Seminar — — — 5

Digital Entrepreneunhip/Diglal Enlneprsneurship — — — 5

IPBS-SummenSchool 5 5

Mtu&ie Themen der Wflschaftsintoemalik / Curent

To in BusIness inlonneltca — — — —

Wqlachahslnlonnsefk!Buslness Intotnnattcs — 5 — —

Mfu&Ie lMthefngliemen (Current Toplcs In Matketing 5 5

CusmmerEedence Managemant/Customer
— — —

Eedance Management

Aktuelle Finanderungsmemen (GortaRI Topica In
Fin an ca
Bank- und Versichamngnmansgement/ Banking and
lnsursnce Managemene

LeeR Management? Lean Management

Verhandlungamanagement / Management ot
—

Negotialons
Corporate Socisl Renponeib‘lin/ Cotporate Social
Reaponstbitity

Aktuelle voIkawinschahllchu Themen? Curenl Topics

in Economica

Umwettökonomte/Envlronmenlat Economics 5

Empirische eonomik!EmpidcaI Economics — — — 5

Aktuelle wiflschsttsrechhiche ThamenlCurnentToplcs
in Business Lew

Wirtschaftsrecht 1/Business Law 1 5

NbeltarechtI?LebourLawt — — —

Zweite Wtrnschaftssprache - Wiilschstssengiisch/
Second Business Language . Business EngIlsh — —

Zweite Wtrtschefesepreche - Wlnechstlsfrenzdslsch/
6

Second Businesa Lenguage - Business Frendl — —

Zweite Wtnschsftssprsche - Winschattsspanlach /
6

Second Business Lsnguege - BusIness Spenieh — —

Zweite Wenschsftssprache - Winschatlschinesiach?
6

Second Business Lengusge . Business Chlneso — —

Chinesisch lntensLv 1 & Ii Chinese Intenslne 1 & II“ 10

4 90 150 UP Deutsch KL1/PA

4 90 150 US Deutsch PA

4 90 150 US Deutsch PA

4 90 150 US Englisch PA

4 150 US
Deutsch?

KLI/PA
Englisch

4 90 150 L/S
Deutsch?

<UI/FA
Englisch

4 90 150 US? Deutsch FA

4 g0 150 US Deutsch FA

4 90 150 UP Englisch FA

4 go 150 US
Deutsch?

KL1?PA
Englisch

4 SB 150 UP Deutsch FA

4 90 150 US
Deutsch?

KLIIPA
Englisch

4 SB 150 US EngSsch FA g

4 150 uS
Deutsch!

KLI/PA
Englisch

4 90 50 US Englisch NUt/FA

4 90 150 US Deutsch KL2

4 90 150 5 EnglIsch FA

4 90 160 US Deutsch KLI/PA

4 90 150 US
Deutsch!

KLI/PA
Englisch

4 90 150 US Deutsch PA

4 90 150 US Englisch KLO

4 90 ‚60 US
Englisch

KLI/PA

4 90 150 1 Deutsch KLO

4 90 150 US Deutsch KL2

4 90 150 US Englisch KUI/GA

8 60 150 US Frensisch KLI/CA 9

8 60 160 US Spanisch KLI/CA

8 60 160 US Mandatin KLI?CA g

5 160 300 US Mandenn CA

15 12-16 210-270 450
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschue

V.irts:hats;01a! EcoromlcPo.cy

DMa ktalytcs 5 tdlS 1‘ Dde Nt.Itiecs & MIS 1

Management lntonrat‘onaa1steme II Managemetii
Intormaton Systems 1

Datenanalyse £/ Data Malyljcs 1

Data Nnalytics & MIS II / Data Ntatytcs 1 MS II
Management lnlormationss1sleme lt/Management
IntonmabanStietems II

Datananalyse II / Data Malsecs II

PersonaImanagemänt/Hutin Resource
tnagement

_________

Rechnungswesen und Untemetmenaflnanening /
kcounttng and Corporate Finance

Rechnungswesen / kcountng

Unternehmensfinanserung / CorpOrate Finance

Management Kompenwi/ManagerlaI Skills

Fecflkotloqu‘um Intemafloneles II /CoLloqu‘um
International Matters II
Matsoden des wtssenedlstflotien Nestens Ma‘Seods
ot 5-den?.: wo*
Innana;es W1sd,atseD1t, Inteman&esl
Business Law

Sfltagisch.es Management / Srate2i: Management

UnmmehmensuhmnØcorpo.ate Management

Wrnschattsemlk / Budneas mlcs

Supply Cham Managaient/SupptyCnain
Mantiieat

_____

Ptlfleaktkum lI/Manidetaryk,Mmetsp II

Pra)kumakvrtereItur.g e / Preparaton tor Mar.etry
tnteflshin II

P1idnmk0.num II) Ikndatory Intemahip II

Kottoqurum Pt‘chrakl,kum II! Colloqurum on
lntemshlp II

Bachelorarbelt/ Bachelor Thesis

6

0

0.

a

0n

5-

mtemalon&e V,rts&aflst.hre‘Intemaeonal
Economl

Atßenhancel /kMma5onal T,sda

4 150 US
Deutsch)
Dnotad, KL2 g

2 Engsch

2 Deutsch

5 4 90 150 US/P Englisch KL2

5 4 90 150 US/P Deutsch «.2 9

2

5 4 90 150 US Deutsch KL2

5 4 90 150 Lff Deutsch KL2

2

2

5 4 90 150 US Deutsch PA

1 15 30 C Deutsch

5 2 120 50 US Deutsch KU

5 4 90 150 1 Deutsch. FA

5 4 90 150 US Deutsch PA

5 2 120 150 USd7 Deutsch FA

5 2 120 150 US Deutsch (ui

3 2 60 90 US Deutsch KU 9

24 2 690 720 S1 Deutsch PR41AE

2

19 0

3

12 0 360 360

Leistungen beim Partie‘. 1. ReIfte / Ciadits eamed at
partierunheralty. Isihelt —

Ptlichtpraktikum 1 (Partierhochechule) / Mandatoiy
24

Intemahlp 1 Partner unlkersiF/) — — — — —

Summe Plllchimodule / Sum mendatory couraee 120 24 24 25 22 43 2206 2e50

Deuech/
Theals

EnIIech ST
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhachschule

Sport- seid Bsent-&arkeang / Sports and Esern.
Merketna

Markanattos 1 Markel Metvsit

Markenfuhrung Brand Management
Mathatng-tetcw-ena-tcne

- Wnnrovlses MateIr-g
rkenr-hetow•4ne•I,qe-nnc‘asue .4a,asrg

Pertrmerse Mat*nir.g 2erto‘nance Makag

Ad.w&ts Ptrnanse.ungsontnen Ctrant Tno,c at

Ftnatce

Traosatonsbessorg Transacion ACVJ:q

Wetp.p.srmanagemen. Wr.,sknertMaragenen:

Mgewetndie Okononete Pov90 Ecor.ornercs

Rakomanagemeet Rtskltarsgement

Bahasdorst F‘nsrme. Bena‘aortt F‘na-tce

Co*olsng urna Untrnehmentsteuerung
anaoememkcownsny ar.0 ManagemeniContct

Konzanwecwturgt egang Gnom PcoUrIng

AOjette Themen csr Wtnacr,&teitosmaIe? CunerU
Topa In Business -‘tonnesco

flatdoemoko.now.te. PtsBc‘m Eonncmy

Sjetene und Losungen t/S5etelnt und Soiocns

Seien. und Lösungen tt Ss:erns und Solulont 9

DIgliatIterung und Nachhaltgkeit?Green Fntonnaflon

Lese Enmrprlae Management? Lean Entetpaae
Ianagnnt
fluSescIstwittsdnaleThenen:CarentToØcs

mEconomta

Umwettdconomie:En,rorenteqtat Econonna

Wettewettseneona und .pct‘nk?CompenonThions
sed Potty
Wachsaun std &uOer.w‘recnai Gmwt end
Desetoretent

MSjeiie Themen rt Dro trtsetonsmanagernets

Drgafttelo‘eenratkung 1: Cnargn Managenem?
Drgatssaionet Des opment ard Utage
Llanaoement
ktaete Themen P tonne managern entSurre 4
Toneca Human fleseurce P4uraeemern
Penonaianagemeett basar Ressorts
kanaq.nent
Oe7aresalon.Ie Trwtstortrason ur.c anlege
ceosrüaabonat Trartatormaton and Sta°agy
Misele Themen Enteorenewsh. Curre-: nope,
Enflpreneumhlp
Ennpreneumh‘p Deuetop tour Stanup,
Ennpreneumhlp Enweickle tD)eLn
tStartuotProtekt

BusIness Plan Seminar ?Buslness Plan Seminar

tnnosanonsmsnagamenl etragamart ot Innovatont

Grundur g sen Internet Stant-upa /Cteatng tnterret
Stan-ups

SocIat Enueprensinhlp ?Soctst Entsepreneurahtp

IPBSSumrner Scheel

Mijetta wttlachattarechticbe Themen / CurrentToptct
In Business Las

Recht tor Gründer 1 Las tot Founders

Nhettstecht lt / L abour L es lt

tntetnasonetes Wtrbchansrechu Legal Frameworka
tot International Maragement
Nachhatagket und Co,porate Soctat Respoetbttt)
Sustatrabltityend Co,porate Sociat Responetbltlly
Interdis dplinäret Projekt? tnssrdlsotpttnary Projeol

Verhandlungtffihwng / Negotefions

Leadernhip

Kommuntkanonstlrtgkeiten und Interkutsurelle
Kompetenz - Wtrtschaftsdeutsch / Communlcaaon
Stillt tod tntercultural Competence - Business
German

5

0

0

c

€
0

tnternatenalteleeun9 ton Geacaiansakttoluten/
tnrnatonaTlzaton ei Bualnaaa ctsdUet
Wtaeenelntansee Unternehmen / Knowledge Mten.t.
Cern panlea

Meuette M.rtieengmemen fCurent Topice In Marketing

5 4 90 150 L‘S Deutsch PA 9

5 4 90 150 US Deutsch K12 9

5 5 5 4 90 ‚50 L?S
Deutsch?

KLIFA 9
------__

5 4 90 150 US Deutsch PA 9

5 4 90 ‚50 US? Deutsch PA 9

5 3 90 ‚50 US Deutsch KL2?FA

5 4 90 ‚50 US Oetflcrt PA g

5 4 90 ‚50 US? Oetflcn PA

5 5 5 4 90 150 US
Legt och

Ku/FA 9

5 4 90 150 US Deutsch KL2

5 4 90 150 US Deutsch KLt/FA 9

5 — 4 90 150 US Enge och KLtPA 9

5 4 90 150 US,? Deutsch KL‘PA 9

5 d 90 ‚50 US Deutsch KLtPA 9

5 3 90 150 LS Deutsch KLt?PA

5 4 90 150 US Deutsch KL2 9

5 5 5 4 90 150 US
Deutsch:

KLtPA

5 4 90 150 US Enscn KLtPA 9

5 4 90 150 USJP Deutsch PA 9

5 4 90 150 US? Deutsch PA

5 4 90 150 US Deutsch PA

5 4 90 150 US Deutsch KL2

5554 90 150 US K/FA 9

5 4 90 150 US Deutsch PA

5 4 90 150 US Deutsch PA

5 4 90 150 US Deutsch FA 9

_IIL 50 KPA

5 4 90 150 US Deutsch 0A

_LLI 150 USfl KJ?A

5 4 99 50 US Deutsch K.1?A 9

5 4 91 50 1/5 Deutstet KJEA g

I_IIII tSC KtFA 9

5 5 5 4 90 150 US,? Deutsch FA

5 5 5 4 90 150 US‘? Deutsch FA

5 4 90 50 US Deutsch CA/FA

5 4 90 tSO US,? Deutsch FA

5 4 90 150 US Englisch FA

5 4 7090 t 50 Engltich FA

5 5 5 4 90 50 US
Deutsch,

KLIFA 0flrh

5 4 90 150 US Deutsch KL2

5 4 90 50 US Deutsch KL2

5 4 90 50 US Deutsch PA 0

5 4 90 150 US Engtsch FA 9

5 4 90 150 5 Getman FA g

5 4 90 tSO 5 EngtIsch PA 0

5 4 90 150 US Deutsch FA

5 4 90 150 US‘S Detflch KLOCA 0

Summe Wahtptttchtmodute 1 Sum electthes 25 20 450 750
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Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz

Kcmmun‘katcnstahigeten und
interkutturelle Korn petenz II -

Wirtschahsenglisch /Communication, 3 2 60 90 US Englisch KLI)CA
SiiIs and :nter&j:ural Competence II -

Business Eng. sh
Kommunomtcnstar;igieten und
ntersuiturefle Kornoetenz iii -

w:nschahsengsst,(zenau Cl)!
. 3 2 EV Oij L: cngscti KL1iA gCoenmuniXns 9uiis and 1tarcuttura

Competence iii - Business Engllsh tExt
LeseiCl)
Kommun)sationstahigkeiten und
inlerkulturelle Kompetenz 1 -

W‘rtschaftsdeutsch / Communicationa 4 4 60 120 US Deutsch KL2/CA
Skilts and Intercultural Competence 1 -

Business German
Kommunikationstahigkeiten und
interkulturefle Kompetenz tt -

Winschattsdeutsch /Communications 3 2 60 90 US Deutsch KL1/CA g
Skills and Intercutturat Competence 1-
Business German
KommunikaHonstähigkeiten und
tnterkuhuraile Kompetenz lt -

Wtflschaftsdeutsch (Zielniueau CI)!
3 2 60 90 US Deutsch KLI/CA 9Communtaaflons Skilts snd tntercutturat

Competence itt -Business Germsn )Edt
Leust Cl)
Kommunlkal:onst&i.gketen und
tnterkutturette <cm petenz -

Wirtschaftsdeutsch !Conmunicstion Sits 5 4 90 150 US Deutsch KL2!CA g
end Interojiturat Conpetence - Business
Gern an
Kommunikat cnstähigee;ten uro
tnterkutturette Kompetenz -

Wrrtsrnaftsdoutsd- -01 /Comrnunicat ort 5 4 90 150 US Deuiscn
Skitis and hterct:tjrat Competence -

Business German -

<ommunikat;cnstah‘gee san und
tnteru-1uratte Korn ps:enz -

Wirtscnahsdeuts:h - 81-1 / 5 4 9C 15 US Deutscn
Comm uniostson Skilis and intercutturat
Competence - Business German -81-1
Kommunikationsfähigkeiten und
Interkulturette Korn potenz -

Wirtschahsdeutsch - 81-2/ 5 4 90 150 US Deutsch
Comm unicstion Skilts and tnterculturat
Competence - Business German - 81-2
Kommunikationstäbigkeiten und
Interkulturette Korn petenz -

Wiilschahsdeutsch -82 /Ccmmunicstion 5 4 90 150 US Deutsch
Sktits and Intercultural Cern petence -

Business Germ an -82
Kommunikatsonstäbsgkeiten und
interkuiturette Korn petenz -

Wsrlschshsdeutsch - Cl /Comrnunicat,on 5 4 90 150 US Deutsch
Skitis and intercuttural Competence -

Business German - Cl

Kornmunskatsonstähtgkeitnn und
tnterkutturelle Kompetenz -

Wrtschahsdeuts - C2 /Cornmunioanon 5 4 93 150 US Deutsch
Sk.ts ard tn:ercuttra! Ccmpeterte -

Business Garman - C2

Komm uniketionsl6higkeiten und
interkufturetle Kompetenz t -

sdisftsengtisch !Communitahons 4

Skitis snd kMerntr tirat Conpience 1-

Business Eng:sh

4 60 120 En9 scn KL2!CA 9
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen

Zweite Wirtschaftssprache -

Wiflschaftsspanisch )Zieiniveau Cl)?
Second Business Language Business
Spanish )Eidt Le4i Cl)

Wirtschaftstranzäsisch / Second Business
Language - Business French
Zweite Wirtschaftssprache -

Wi,tschahstranzsLsch )Zelniveau A2/Bl )/
Second Business Language - Business
Freneh )E,dt Level .42181
Zweite Wiilschaftssprache -

Wirtschaftstranzöslsch )Zielniveau Bl) /
Second Business Language - Business
French )E,dt Level 01)
Zweite Wirtschaftssprache
Wiflschaftstranzsisch )Zietniveau 02)?
Second Business Language - Business
French )Et Lenet B2)
Zweite Wirtschaftsspracbe
Wirlschaftstranzösisch )Zieiniveau CI)!
Second Business Language - Business
Fnench )Etdt Lene) Cl)
Zweite Widschaftsspracbe -

Wirlschaftstranaösisch (Zieiniveau B1)!
Second Business Language - Business
French )EtdtLenei 81)
Zweite Wirtschaftssprache -

Wirlschattstranzösisch )Zielniveau 82)?
Second Business Language - Business
French )Etdt Lene) 82)
Zweite Wirtschaftssprache -

Wirlschaftstranzbsisch (Zie)nineau Cl)?
Second Business Language Business
F,ench (Eid) Level Cl)
Zweite Wiflschsftssprache -

Wlrtschahsspanisch / Second Business 6
Language - Business Spanish
Zweite Wirlschattssprache -

Wirtschaftsspanisch (Zielniveau Al /
Second Business Language - Business
Spanish (Etdt Lene) Al)
Zweite Wirtschaftssprache -

Wirtschahsspanisch (Zielninsau .42)!
Second Business Language - Business
Spanish (Eidt Lenet .42)
Zweite Wirtschahssprache
Wirtschattsspanisch (Zietniveau Bl (1
Second Business Language - Business
Spanish (E‘dt Lenel 81)
Zweite Wiilschaftssprache -

Wirtschaftsspanisch (Zielniveau B2)!
Second Business Language - Business
Spanish (Eidt Level 82)
Zweite Wiilschaftssprache -

Wirtscheftsspaniscb (Zietniveau Cl)!
Second Business Language - Business
Spanish (Etät Lenwt Cl)
Zweite Wirtschafisspracbe
Wirtschafisspanisch (Zietnineau .42)?
Second Business Language - Business
Spanish )Eidt Leitet .42)
Zweite Wiflschafisspracbe
Winschafisspanisch (Zielnineau 81) /
Second Business Language - Business
Spanish (Etdt Lene) B1)
Zweite Wirtschsftsspracha -

Winschahsspanisch )Zietnineau B2) /
Second Business Language - Business
Spanish )Etdt Lene) 82)

4 30 90 US Frantsisch KLI/CA

4 30 90 US Fransisch KU/CA

4 3D 90 Us Fransisch KL1/CA

4 3D 90 US Fransisch KL1/CA

4 30 90 LIS Fransisch KLI/CA

4 30 90 US Fransisch KL1ICA

4 30 90 US Fransisch KL1ICA

8 60 180 uS Spanisch KU/CA 9

4 30 90 US Spanisch KU/CA

4 3D 90 US Spanisch KL1/CA

4 30 90 US Spanisch KL1/CA

4 30 90 US Spanisch KLI/CA

4 30 90 US Spanisch KL1/CA

4 30 90 US Spanisch KL1!CA

4 30 90 US Spanisch KL1/CA

4 3D 90 US Spanisch KU/CA

3 4 30 90 US Spanisch KLI/CA
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— --

Zweite Wirlschaffssprache
Wirlschaftsehinesisch (Zielniveau 911/
Second Business Language - Business
Chinese (Et Leei Bl)
Zweite Wirtscheftssprscbe
Wirlschaftschinesisch (Zielnineau A21/
Second Business Language - Business
Chinese (Etdt Leei A2)

4 30 90 Us Mandarin KL1ICA

4 30 90 US Mandarin KL1ICA

4 3D 90 US Mandarin KU/CA

4 30 00 US Mandarin KL1/CA

Zweite Wtftschaftssprache
Wthschaftsd,lnesisch / Second Business 6 8 60 180 US Mandarin KLI/CA
Language - Business Chinese

________ ________ ________ __________ ___________ ____________

Zweite Wirtschaftssprache
Wirlschaftschinesisch Zelniesu Pl )/
Socond Business Language - Business
Chinese (Eidt Levet All

________ ________ _______ __________ ___________ ____________

Zweite Wirtschaftsspraebe -

Wirlschaftsohinesisch (Zinlniveau A2) /
Second Business Language - Business
Chinese (6idt Level A21

________ ________ _______ __________ ___________ ____________

Zweite Wirtschsftssprscbe -

Wirlschaftschinssisch (Zielnissau 61)1
4 30 90 US Mandsrin KL1/CA

Second Business Langusge - Business
Chinese(EtdlLe8t 91)
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS)

Version 2.1 agreed upon 8 March 2018, in effect starting with the academic year
2018/2019

Las ECTS

First half (Vears 1 and 2) credits Second half (Years 3 and 4) credits

Core content 1 (CCI) Core content 2 (CC2)

lnternship (INT1) 5 lnternship (INT2) 20

Quantitative Methods (aM) 10 Strategy (STR) 10

Economics (LCD) 10 International Economics / International Business (IE) 10

Introduction to Business (BUS) 5 Final Project (PRO) 10

Organisational Behavior (OB) 5 Ethic5 (ETH) 5

Marketing (MAR) 10 HR (HR) 5

Finance (FIN) 10 Production & Operations Management (POM) 5

Accounting (ACC) 10

Communications/languages (CL) 10

International Studies/business (IST) 5

Total rare courses 80 Total core courses 65

Core electives (CE)

Entrepreneurship (ENT) 5

Business Analytics (BAL) 5

MIS! Information Management (MIS) 5

15

Regional basket 1 (RBI) 40 Regional basket 2 (R82) 55

Regional basket besides core electives 40

Total first half 120 Total second half 120
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Tabelle 8: Grade Conversion Table

Grade Conversion between LUMS and ESB grades

LUMS LUMS ESB
percentage score

100 24,000 1,0

99 23,850 1,0

98 23,700 1,0

97 23,550 1,0

96 23,400 1,0

95 23,250 1,0

94 23,100 1,0

93 22,950 1,0

92 22,800 1,0

91 22,650 1,0

90 22,500 1,0

89 22,350 1,0

88 22,200 1,0

87 22,050 1,0

86 21,900 1,0

85 21,750 1,0

84 21,600 1,0

83 21,450 1,0

82 21,300 1,0

81 21,150 1,0

80 21,000 1,0

79 20,700 1,1

78 20,400 1,1

77 20,100 1,2

76 19,800 1,2

75 19,500 1,3

74 19,200 1,3

73 18,900 1,4

72 18,600 1,4

71 18,300 1,5

70 18,000 1,5

69 17,700 1,6

68 17,400 1,7

67 17,100 1,8

LUMS LUMS ESS
percentage score
66,66666 17,000 1,8

66 16,800 1,9

65 16,500 2,0

64 16,200 2,1

63,333333 16,000 2,1

63 15,900 2,2

62 15,600 2,3

61 15,300 2,4

60 15,000 2,5

59 14,700 2,6

58 14,400 2,7

57 14,100 2,8

56,6666666 14,000 2,8

56 13,800 2,9

55 13,500 3,0

54 13,200 3,1

53,3333333 13,000 3,1

53 12,900 3,2

52 12,600 3,3

51 12,300 3,4

50 12,000 3,5

49 11,700 3,6

48 11,400 3,6

47 11,100 3,7

46,666666 11,000 3,7

46 10,800 3,7

45 10,500 3,8

44 10,200 3,8

43,333333 10,000 3,9

43 9,900 3,9

42 9,600 3,9

41 9,300 4,0

40 9,000 4,0

39 - 0 8,775 5,0

German scale:
1,0 - 1,3 (excellent); 1,4 — 2.0 (very good); 2,1 — 2,7 (good); 2,8 — 3,5 (satisfactory); 3,6 — 4,0
(sufficient); 4,1 — 5,0 (rau)
1,0 - 1,3 (exzellent); 1,4 — 2.0 (sehr gut); 2,1 — 2.7 (gut): 2,8 — 3,5 (befriedigend); 3,6 — 4,0(
ausreichend); 4,1 — 5,0 (nicht ausreichend)

How to use the table to convert single grades
The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner institution. To convert
a grade x from institution A to the corresponding grade y in the scheme of institution 8, in principle, one
only has to locate x in the column correspondingto institution A and fund y in the same row in the
column correspondingto institution 8.

If the correspondence is not unique, we always take the converted grade that is in favor of the student.

How to use the table to convert grade point averages
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up the conversion
table. Instead, GPAs are convefted by using linear interpolation.

Seite 18118


